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SBorfrttï)ting in ber «Stabt
2)er füfec grübling liegt fdjon in ben ©trafeen,

Obfdjon toit burdjauë früt; tut äRarjen ftnb.
Tie Sfutofidjtcr Icudjteu auf bem regcnnaffett

Sffpbaït ttnb aïïeê eilt unb bat eê fefir gcfdjtoiub.

©in jeber ift nod) ganj umgraut bon ©orgen
Umê 93rot unb ben bertoünfd)ten Gsriftcujbebarf.

Tod) mandjmal fcbnuppert man berfctjämt, bcrborgcit,
Unb benft beglüdPt: Dt), bieênml gebt eê fdjarf

Tem grübling 51t. Unb freier rfjrjtbmuêtoeidjer
Sßtr-b Sdjritt unb ©cbtoung, unb ber uub jener .«put

©iijt plo^ïid) merflid) fdjief. Unb fiebe: reidjer
Stad) innen reidjer ift bic SSelt unb gut. Sofob JMftret

Sfrtfjttr ©djopenbaucr, ber 5ßbiIo»

fopb, ftanb 1820 bor ber berbrtcfelicfjcn

Slnëftdjt, burdj beu Âonfurë feineê

SBcclifelfdjulbitcrë ben ©rofetetf feineê

SSermôgenê 31t bcrlicrcit. ©r toebrte

fidj:

. ®afj idj ja nidjts toilf, alê mit
nur baë nidbt netjmen laffen, toaê mit
beut gröfeten unb unbeftrittcnfteu îtedjte
mein ift unb irjorauf iiberbicë mein

ganjeê ©lücf, meine greibett, meine

gefefjrtc SDÏttfec beruften, cin ©ut, baê

auf biefer SBelt mcineëgleidjen fo feiten

ju Teil toirb, bafe eë faft fo getoiffen»

loê afë feb/toadj toäre, eê ntdjt auf baë

äufeerfte 51t berteibigen."
Ser ©djulbncr bot ifjm eine breifeig»

projentige 2'tbfinbung. ©djopenfjaucr

fdjlug fie aus!
SJceine SBedjfel auf ©ie betracbic

ict) toie ©taatëpapiere, beren Sturê bor»

bcrf)anb auf 30 ^Srojent gefallen ift,
bafjer ict) folcbe ntdjt berfaufe, fonbern

ertoarte, bafe fic fiel) toieber erbeben."
SBeber 93ittcn nodj Troben bermodj»

ten bett ^Ijilofopfjcn bon feinen SSor»

färjen abzubringen, ©r gloffiert ben

Sîonfurê:

@tn SJßeifer fiefjt gelaffeu ben 33o»

gel 5ßt)önij berbrennen; benn er toeife,

bafe er berjüngt toieber auferftefjen

toirb."
Unb jtoet ^afirc fpäter präfentiert

©djopenßauer betn fanierten ©djulbner
feine Rapiere unb erjtotngt beren belle

93egfeid)itng unb beftättgt bamtt im
Ërempel, baë ©djlufetoort feineê 93rie»

feê: Sic fetjen, bafe man toofjl ein

Sßfjilofopb fein fann, otjne beêfjalb ein

?tarr ju fein."
2tuê ©cfaopcntjauerê SBriefen an ben

¦Kommetjienrat Tl. i. SDtttfjHn ©anjtg. 1820.
SJKtgeteitt oon £. Sîer.

r v
Sorgfältige KUche - Ia Weine - W'.:denswiler Bier

*^4^ Buffet Enge
Zürich Inh.: C. Böhny

Tel. Uto 1811 Sitzungs-Gesellschaftszimmer

£tet ®û§ f>tet ©leftraitât!
§ier ©aê! §ier (Sleftrijität!
@o tönt boÜ Sîerbofitât
Tcr Kampfruf burdjê Sanb auê ber ©tabt:

Kodjet mit Kilomatt!
Kodjet .mit ©aê!

©onft erlebt iljr ettoaê!

SBenn jtoei fidj ftreiteit,
©0 freut fiefi ber Tritte.
@o biefe e§ bor Reiten,
Öeut aber icfi bitte

©inb toir ber Tritte,
Unb unê toiïï fdjeinen,
6ê fei efier jum rechten,
SBenn jtoei fid) berfiaucn!

Tie Kerfe foïïen fefietuen

Tafe fic fidj jufammen fe^en.
SJSir finb nidjt ba, ifire frofen ju plefecn.

Studj foffte man altgcmadj ergrünben:

©ottfträflidjc ©ünben
SBiber ben fieiligen ©eift
Tic Kraft, bic im fallenbcit SBaffer freift,
3u benür^en, um SRcnbiten bcrauêjufdjiitb.m!

Sîidjt ber glänjcnbc Qaïircêabfdjtttfe,

ftbi Herren Wafer unb Sleftrijitätcr,
ft\t bem ©cfiöpfcr ein öodjgemtfj,
SÖofil aber, bafe ber letzte ©onncitanbeter
©ein Sidjt, feine SBörmc befommt juin gc

rhtgffcit Sßrcifc.

T antut geljt in eudj uub merbet leife,

SJerfcficucfit ber gcittbfdjaft bctrüblidje SBoife,

©c|t eudj jufammen
Unb gebt eurem SB.olfe

Tie billige Settcfitc, bie billige flamme.

*

künftige ^olttifer
franê unb griÇ, jmei Trittfläfeler, fdjlit»

tein miteinanber. ©ie ftnb eben im begriff,
bie ©djlitten jur Talfafirt ju fefiren, toobei

icfi jufäftig 3euge folgenben ©efprâcfieê

toerbe:

$anê: Tu griÇ, toaê ftimmt bin Sßater

morn?"
griÇ: Sîei!"
§anê: ©ofo, mine ftimmt fta, cr fieb

*ê I c % t m a I Sîci g'ftimmt!"

S^rabo!" fagte idj unb faltete bic

Rettung jufammen nnb fcljntife fic toie

einen Trumpf auf ben Tifdj. Sllfo
jetjt füfjrt bic ©djtocijcrifdjc 93unbeê=

tjtftjn ben ©djncib ein, ben raffigften
©djneib, fage idj bir. Tiefe Ccfcgauj

bat fjierjufanbc fcbon lange gcfcl)lt.
Taê toirb grofeartig. Wlänjcnb. Tit
toirft bid> erinnern, toie mir fo ein

SJfarfdjafl immer imponiert, toenn ."

fta aber bic 93unbcëbafjn toirb bodj

feine DJÎarfdjâlIc einführen!" meinte

meine grau, mid) ebamäfeig unterbre»

djenb. Taê toürbe juin 5ßcrfonaIab=

bau paffen, baê, jatoofjf!"
Sleää fdrtoctg mir! gretltd) tuirb fic

feine Warfcfjällc cinfüfjrcn, fonbern
einen neuen Sfbbau, einen bucfjftäBIt-

rbeu SlbSlbbau. Sfber baê tft cê nidjt,
fonbern baê: Ter SJcfcblêftab toirb

fämflidjen 58af)nf)ofborftänbcn feierlidj
überreidjt! Sllfo bu toeifet ja, toie mir
bic DJcarfdjäffc iu ber ^lutfrriertett"
immer imponiert fjaben. 'Stun benfe:

Taë toirb jetjt genau baêfelbe fein, ein

Dîarfctjaff uub ein ©tationëborftanb:
.'Sîôntgïtdj, raffig, ftolj, einen ftlBernen

©tab in ber ftanb. Sllfo baë toirb grofe»

artig!"
fta, aber bic ©.93.93. unb fo eine

Dîeugc ©über!" fagte bic grau toieber,

ffetnobtenlüftcrn. Ta begreife id) beu

gkrfonaïafibau Tie Soften toerben

bodj irgenbtoic fjerauêmûffcn. Sfber

ftnb fie benn toirflid) filtern ?"

&, cin cibgcnöffifcbcr 93efef)fëftab

toirb bodj toobl fein fotiger 93cfcnftiel

fein! Tu erinnerft bid) bodj, bie 9Jîar=

idjällc ja, toafjrfcfjcinlid) ift nod) ir»

genb eine fdnnutfc Cuaftc brau mit beu

Kïitttonêfarben!"
,,©i ber taufenb, ja baê toirb ja

prädjtig! Slber toaë ift baë mit bem

/ "~ V
Nur im Weinrestaurant

HUNGARIA
Beatengasse II o Zürich I

trinkt man den edlen Tokayer und
feurigen Stierenblut. 376
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Vorfrühling in der Stadt
Ter snßc Frühling liegt schon in den Straßen,
Obschon wir durchaus früh im Märzen sind.

Tie Antolichtcr leuchten anf dcm rcgcnnassen

Asphalt nnd alles eilt nnd hat cs sehr geschwind.

Ein jeder ist noch ganz umgraut von Sorgen
Ums Brot und den verwünschten Existenzbedarf.

Doch manchmal schnuppert man verschämt, verborgen,

Und denkt beglückt: Oh, diesmal geht es scharf

Dcm Frühling zn. Und freier rhythmusweicher
Wird Schritt nnd Schwung, nnd der nnd jener Hut
Sitzt Plötzlich merklich schief. Und siehe: reicher

Nach innen reicher ift dic Welt und gnt. Jakob Bükrer

Konkurs

Arthur Schopenhauer, der Philosoph,

stand 1820 vor der verdrießlichen

Aussicht, dnrch dcn Konkurs seines

Wechsclschuldncrs den Großteil seines

Vermögens zn verlieren. Er wehrte

sich:

. Taß ich ja nichts will, als mir
nur das nicht nehmen lassen, was mit
dein größten und unbestrittensten Rechte

mcin ist und worauf überdies mein

ganzes Glück, meine Freiheit, meine

gelehrte Mußc beruhen, cin Gut, das

auf dieser Welt meinesgleichen so selten

zu Teil wird, daß es fast so gewissenlos

als schwach wäre, es nicht auf das

äußerste zn verteidigen."
Der Schuldner bot ihm eine drcißig-

prozentige Abfindung. Schopenhauer

schlug sie aus!

Meine Wechsel auf Sie betrachte

ich wie Staatspapiere, deren Kurs
vorderhand auf 30 Prozent gefallen ist,

daher ich solche nicht verkaufe, sondern

erwarte, daß sie sich wieder erheben."
Weder Bitten noch Drohen vermochten

den Philosophen von seinen

Vorsätzen abzubringen. Er glossiert dcn

Konkurs:

Ein Weiser sieht gelassen den Vogel

Phönix verbrennen; denn er weiß,

daß er verjüngt wicdcr auferstehen

wird."
Und zwci Jahre später präsentiert

Schopenhauer dein sanierten Schuldner
seine Papiere nnd erzwingt deren volle

Begleichung und bestätigt damit im
Exempel, das Schlußwort seines Briefes:

Sie sehen, daß man Wohl ein

Philosoph sein kann, ohne deshalb ein

Narr zn sein."
Aus Schopenhauers Briefen an den

Kommerzienrat A. L. Muhl in Danzig. i82v.
Mitgeteilt von H. Rex.

^ ^
Sorxliiitize Kllcde - la Veine - tV.clensviierkier
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Hier Gas Hier Elektrizität!
Hier Gas! Hier Elektrizität!
So tönt voll Nervosität
Der Kampfruf durchs Land ans der Stadt:

Kochet mit Kilowatt!
Kochet mit Gas!

Soust erlebt ihr etwas!

Wenn zwci sich streiten,

So frcnt sich der Dritte.
So hieß es vor Zeiten,
Heut aber ich bitte

Sind wir der Dritte,
Und uns will scheinen,

Es sei eher zum weinen,
Wenn zwei sich verhauen!
Die Kerle sollen schauen

Daß sie sich zusammen setzen.

Wir sind nicht da, ihre Hosen zn Pletzen.

Anch sollte man allgcinach ergründen:

Gottsträfliche Sünden
Wider dcn heiligen Geist

Dic Kraft, die im fallenden Wasser kreist,

Zu beuützen, um Renditen herauszuschind.m!

Nicht der glänzende Jahresabschluß,

Ihr Herren Gaser und Elektrizitätcr,

Ist dem Schöpfer ein Hochgenuß,

Wohl aber, daß der letzte Souncncinbeter

Sein Licht, seine Wärme bekommt zum ge

ringsten Preise.

Tarilin geht in cuch uud werdet leise,

Verscheucht der Feindschaft betrübliche Wolke,

Setzt euch zusammen

Und gebt eurem V.olke

Die billige Leuchte, die billige Flamme.
J-chem

Künftige Politiker
Hans und Fritz, zlvei Drittkläßler, schlitteln

miteinander. Sie sind eben im Begriff,
die Schlitten zur Talfahrt zu kehren, wobei

ich zufällig Zeuge folgenden Gespräches

werde:

Hans: Du Fritz, was stimmt din Vater

morn?"
Fritz: Neil"
Hans: Soso, mine stimmt Ja, cr hcd

's l e tz t M a l Nci g'stimmt!"

Der Befehlsstab

Bravo!" sagtc ich nnd saltctc dic

Zeitnng znsammcn nnd schmiß sie wic
eineit Trumpf auf dcu Tisch. Also
jetzt führt dic Schweizerische Bundesbahn

dcn Schneid cin, dcn rassigsten

Schneid, sagc ich dir. Diese Eleganz

hat hierzulande schon lange gefehlt.

Das wird großartig. Glänzend. Dn
wirst dich erinnern, wie mir so cin

Marschall immer imponiert, wcnn ."

Ja aber die Bundesbahn wird doch

keinc Marschälle einführen!" mcintc

meine Fran, mich evamäßig unterbrechend.

Das wiirde znm Personalabbau

Passen, das, jawohl!"
Aeää schweig mir! Freilich ivird sie

keine Marschälle einsührcn, sondern

eineit neuen Abban, eineit bnchstäbli-

chen AbAbban. Aber das ist cs nicht,

sondern das: Der Befehlsstab wird

sämtlichen Bahnhofvorständen feierlich

überreicht! Also dn weißt ja, wie mir
die Marschälle iit der Illustrierten"
immer imponiert haben. Nnn denke:

Das wird jetzt genau dasselbe sein, cin

Marschall nnd cin Stationsvorstand:
Königlich, rassig, stolz, eilten silbernen

Stab in der Hand. Also das wird
großartig!"

Ja, aber dic S.B.B, und so eine

Menge Silber!" sagte die Fran wieder,

kleinodienlüstern. Da begreife ich den

Personalabbau! Die Kosten werden

doch irgendwie herausmüsscn. Aber

sind sie denn wirklich silbern?"
Ei, ein eidgenössischer Befehlsstab

wird doch Wohl kein kotiger Besenstiel

sein! Du erinnerst dich doch, die

Marschälle ja, wahrscheinlich ist noch

irgend eine schmncke Qnastc dran mit den

Kantonsfarben!"

Ei der tausend, ja das wird ja

prächtig! Aber was ist das mit den,

X ^ V
tluk iln Veinrest»ur»nt

nivlxc^iìi^
IZe»tenx»8se II » ?iiricd I

ìi-liikt i-risei <jsr> sctlor, l'oksvsr un<j
ssurigsii StlsroiitZlllì. Z75
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3m ©t. ®auïf<Èen SKbeintal mirb Bon ber @rtaubniê, pro Sag sroei Äilo gteifcb joUfrei einjitfübren, aufjerorbenttidj ftar! (ISebraucb gemaebr.

Um ben betrieb gu oereinfacben, bat man im JRbcin einen Stunblauf errichtet.

816, mie fagft bu ,3lfce6öu'? ©ibt eë

neue SSabnbofaborte?"
Sleää bu lieber glorian! Slbortc

unb 2Jtarfd)älte! Sieht, 6üc- mal: Tie
fer Slb=2Ibbau befielt eben barin, bafj
bte ©tationsborftänbe bie 3u3e nicf)t
metjr mit beut münbueben Slb!", fon»
bem mit einem raffigen ©ebroung beë

S3efeblêftabeë abfertigen. Sllfo baë mirb

ganj bramatifefj, mie gefagt. Taê ift
ein fojialer gorrfdjritt: Sê folgt auf
baê SBort bie Tat. ©erebet mirb an
berëtoo nod) immer genug ."

GraueHaare verschwinden
unauffällig und absölut sicher

durch das W% Ä 1/ Ä"tausendfach K P IV IIbewährte \wGarant. Crfolg.Vollkomen unschädlich
Wo nichterhairl.anfragen bei R.Koch Basel Nonnenweg 22

@ê fdjeint mir aud)", fpottete bie

grau.
frimmelbonuermetter! SBenn id) bir

fage! Tu follteft ja ftolj fein, bafj un»

fer fimplcë 93olî ber §irten mit einem
ïfïalè fo bornebm fpebtert mirb. @ê

mill etmaê beifecn, bafe mau jebem ©ta»

tionëborfteber im binterften eëbebege»

fegneten Äaff eine foldje SBürbe anber»

traut, jaroobl! §of mid> biefer unb

jener! ftvfyt pfeif id) auf bte fremben
SJcarfdjälle! 9îuu bürfen mir roofjfge»

mut unfere mürbigen 93af)nf)ofbeamtcu
in ber ^lluftrierten" boranfeljen! fta,
maë mir ba juft für eiu ©infafl fommt!

ftd) flopfte einen jmeiten Trumpf
auf ben Tifd) unb fubr in bic ©djttfie.

Sia, maë ift jetjt loê, bu?" fragte
mein frauêmarfdjall. SBillft bu etma

fneipen gefjen?"

fror' auf mit beu glaufen", gab

td) ärgerlidj jurüd unb fludjte am

Äragenfnopf berum. 9îeid}' mir lie

ber eine feierlidje Ärabatte fjerbor! Uub
ben feibenen frnt. Unb roo ift mein

SJljotofafteu?"
Scutt, in ber Shunpelfammcr. Slbev

roaê jum ..."
. Teufel, bu roirft ja feben! Taë

gibt ein frauptftüd!"
Tann fubr icfj in bie 9htmpelfam

mer unb fudjte bie Siilberfanone bet

bor unb mifdjte fie bom ©taube rein.

S
BÄTlTIC
RA D I O -

UPER,
Oan.-Vtrtr.: Banai-Ammann, Zürich 1, Torgasse 6 p.
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Im St. Gallischen Rheintal wird von der Erlaubnis, pro Tag zwei Kilo Fleisch zollfrei einzuführen, außerordentlich stark Gebrauch gemacht.

Um den Betrieb zu vereinfachen, hat man im Rhein einen Rundlauf errichtet.

Ab, lvie sagst du ,A!/eban"? Gibt es

nene Bahnhofaborte?"
Aeää du lieber Florian! Aborte

und Marschälle! Nein, hör' mal: Tie
ser Ab-Abban besteht eben darin, das;

die Stationsvorstände die Züge nicht
mehr mit dem mündlichen Ab!",
sondern mit einem rassigen Schwung des

Befehlsstabes abfertigen. Also das wird
ganz dramatisch, wie gesagt. Tas ist

ein sozialer Fortschritt: Es solgt ans
das Wort die Tat. Geredet wird an
derswo noch immer genug ."

unauffällig unct absolut sickei-

Lorant.kffolg.Vollkomen unscnäollicn
ìVonicktetliulll o^ssnoenlxi k.iXvcll bc>5elkionnenv,egZZ

Es scheint mir auch", spottete die

Frau.
Himmeldonnerwetter! Wenn ich dir

sage! Dtl solltest ja stolz sein, daß unscr

simples Volk der Hirten mit einem

Male so vornehm spediert wird. Es

ivill etwas heißen, daß man jedem

Stationsvorsteher im hintersten esbebege-

segneten Kasf eine solche Würde anvertraut,

jawohl! Hol' mich dieser und

jener! Jetzt Pfeif' ich auf die fremden
Marschälle! Nnn dürfen wir wohlgemut

unsere würdigen Bahnhofbeamten
in der Illustrierten" voransetzen! Ja,
lvas mir da jnst für ein Einfall kommt!

Jch klopfte einen zweiten Trumps
anf den Tisch und fnhr in die Schuhe.

Na, was ist jetzt los, du?" fragte
mein Hansmarschall. Willst du etwa

kneipen gehen?"

Hör' auf mit den Flansen", gab

ich ärgerlich zurück und flachte ani
Kragellknopf herum. Reich' mir lie

ber eine feierliche Krawatte hervor! Und
den seidenen Hut. Und wo ist mein

Photokasten?"

Nun, in der Rumpelkammer. Aöcc

was zum ..."
. Tenfel, dn wirst ja sehen! Das

gibt ein Hauptstück!"
Dann fuhr ich iit die Rnmpelkam

mer nnd suchte die Bilderkanone l,cr

vor »nd wischte sie vom Staube rei»

11 pe^
V»i>.-V»rte.: SQ»»>-)>.mm»i>n, ?ii>->o>> t, roega>»s S p.



Der wilde Mann

SJÎit Vorteil milb unb ©eften bito
ScBrett loieber einmal ber SSenito
Uub fudjtett fürdjtig mit bem Tolid):
©oll id) eud) fofort fted)cn? ©ott id)'?
SBie? Dber foft id) 33omben fdjmeifjen?
SBie? ©oll id) eud) oon öanb jerreifjeu?
©oD id) mit eueren gemeinen
Sfntifafciftifcfieu Webeinen
Tie ©trafjeu meineê Stcicfieê fdjottern?

©nabe! SBir furtfiten uns, SSIenito,

SBir uub bie anbern Hölter bito,
Safj Tir'ê genügen, bafj mir fd)Iottern!

3lact)t)cr bürftete bie bertounberte grau
meinen SRocf, unb id) lief loê.

Stiftung §Babnt)of. Qfuft an biefem
Jage trat nämlid) ber cibgcnöffifdjc 33c=

feljlëftab in gunftiou. Ta mufj ict)

ber Eröffnung 6eitoof)nen", fagte id)
mir. llnb biefen Slft ber neueften
©tatiohëmimif mufj id) afê erfter auf
ber Sßlatte fiaben." Sil), mir flimmerte
eë nur fo bor beu Slugen bon filberuen
Stäben

Unb ba ftolpertc id) alfo fcbon 511m

S3af)nf)of fiinein, gitterte bor Srregung,
flappte bie Äamera auf unb poftierte
mid) auf bas perron, ©feid) rafte ein

3ug b>tan. Ter 93orftanb erfdjien.
Slf)em, mau faf) ifjm bie SBürbe fd)ou

au, jamof)l! ©anj ettoaê anbereê alë

fonft! ftd) berfolgte ben erften fjefbc»

ttfdjcn SJÎarfctjall mit meinem Slbba=

rate. Sluf ©djritt unb Tritt. Tonner -

metter, mirb eë bafb? Tie berbammte
93erlaberei! Sca, enblid) jetjt! fttyt
tritt ber «elb bor, erfjebt ben Sinn
id) fud;e in ber Äamera, greife jum
Trüdcr uub ber SJcanu febtoingt

eine Tigerfelle, a u ë g e r e d) n e 1

eine 3eigerfeIIe!
Ob meine ginger ben Stbbarat 6e-

bienten, meifj id) nicbt. Slber bafj tdj
mic ein begoffener SSubel alfo trotjbem

à la Äneipp nad) fraufe faut,
Bat meine grau beftätigt. 3uliu, msmmn

*

ftn einem appcujeftifcfjen Sanbtoirtê»
fiauê fitjt ber §äuferfpefulant ©d)I. Sin
S3auer fragt iBn: ôe, ©d)l., toöfjteb Sbr
mer nöb näbc=n=e fd)ôê fräämetli?"
©cbl. bringt fofort einige ^pïjotogra»
pbieu Ijerbor uttb jeigt fic bem anbern.
Tem gefällt befonberê eitt fleineê §âuë=
eben an louubcrboflem Sßlatj. Sr meint
aber: Taê mör mer foge guet gfalle,
aber 'ë fünft mi e fti rooll flii", morauf
©cf)I. einloirft: Df 5ßt)otegrafiä fammer
nöb alletoil go, baë ôûëli ift in SBörf»

leebfeit gröfjer."

*
Qcin ©tubent fteigt fd)merbetrunfen iu

beu 3U9 uno fe^t fief) gerabe gegenüber
001t feinem profeffor, mefcf)er feft fdjläft
unb ee niefit merft, afê ber ©tubent nad)

fürjer gaf)rt feinen SJfageninbalt ifim
auf ben 23art fd)üttet. Sîad) einer SBeile

ertr>ad)t ber Sßrofeffor unb loirb bon fei=

nem ©djüler licbenêtoûrbig gefragt: ©0
¦Vn-rr Sßrofeffer, ifdj eë ftbne jetjt mieber
loöfiler?" 8inc
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SßSte man in ©tarn ff^tnört
Tay S3Iut foll auê jeber Stber nieiiteê

Körpers loeicfien, ber 33Iitj mid) iu jtoei
Teile jerfpalten, Krofobile follen mid)
freffen, id) foll berbammt fein, SBaffer in
bobenlofen Körben burd) bie glamnten
ber frölle ju tragen, nad) meinem Tobe
foll icb in ben Körper eineê ©f labe 11

roanbern, roeldjer bie fiärtefte 53efiaub=

litug fo biele $abre, alê Sanbförner in
ber SBüfte unb Tropfen int SJÎeere finb,
ju erbulben Bat; ict) foll bon neuem alë
bltnber, ftummer, tauber, mit ben efcl
fiaftefreit ©efdjroären bebedter S3ettlcr ge=

boren unb fofort in bie Jpötte berftojjcn
merben, toenn icfi je gegen meinen Sib
berftofje. Taê genügt!

Tcr 33ote aui ber Dberlaitfitj" brad)tc
folgenbe Stnjeige:

©ebilbete junge Taute fucfjt Stellung
in gröfjerem §ausfialt jur Srjielung fiei»
ner Kinber. 93efte Steferenjen." 3rto

©anj in Drbnung ift eê, toenn unfere
Leitungen Sîotij babon nefimen, bafj un»
fer ©dbtoeijer Sîationaljirfuê Knie in ber
legten 3e't ©lüd in ber Kinberftube ber

ïterfcfiau bat Db cë aber iu Drbnung
ift, toenn ein 33fatt fdjreibt: Tie Ko
luelsfamilte fiat fcfion toieber einen 3«=
toaefis eines Sîeugcboreneu ju berjeiefi»
neu, fo bafj es in Stappersioil toieber ein
Kamel mefjr gibt"?

4

Oer wilde iVlarin

Mit Worte» wild nnd Gesten dito
Schreit wieder einmal der Benito
lind fuchtelt fürchtig mit dem Dolich:
Soll ich euch sofort stechen? Soll ich?
Wie? Oder soll ich Bomben schmeißen?
Wie? Soll ich euch von Hand zerreißen?
Soll ich mit eneren gemeinen
Antifascistischen Gebeinen
Tie Straßen meines Reiches schottern?

Gnade! Wir sürchten uns, Benito,
Wir nnd die andern Bölker dito,
Laß Dir's genügen, daß wir schlottern!

Nachher dürstete die verwunderte Fran
meinen Rock, nnd ich lief los.

Richtung Bahnhof. Jnst an diesem

Tage trat nämlich der eidgenössische

Befehlsstab in Fnnktivn. Da muß ich

der Eröffnung beiwohnen", sagte ich

mir. Und diesen Akt der neuesten
Stationsmimik mnß ich als erster ans
der Platte haben." Ah, mir flimmerte
es nnr so vvr den Augen vvn silbernen
Stäben

Und da stolperte ich also schon zum
Bahnhof hinein, zitterte vor Erregung,
klappte die Kamera anf und postierte
mich ans das Perron. Gleich raste ein

Zug heran. Der Vorstand erschien.

Ahem, man sah ihm die Würde schon

an, jawohl! Ganz etwas anderes als
sonst! Jch verfolgte den ersten
helvetischen Marschall mit meinem Apparate.

Auf Schritt und Tritt. Donnerwetter,

wird es bald? Die verdammte
Verladerei! Na, endlich jetzt! Jetzt
tritt der Held vor, erhebt den Arm
ich suche in der Kamera, greife znm
Drücker und der Mann schwingt

eine Zeigerkelle, ausgerechnet
eine Zeigerkelle!

Ob meine Finger den Apparat be

dienten, weiß ich nicht. Aber daß ich

wie ein begossener Pudel also trotzdem

à la Kneipp nach Hause kam,

hat meine Fran bestätigt.

-i-

Jn einein appenzellischen Landwirtshaus

sitzt der Häuferspekulant Schi. Ein
Bauer fragt ihn: He, Schl., wößted Ehr
mer nöd näbe-n-e schös Häämetli?"
Schl. bringt svsort einige Photographien

hervor und zeigt sie dem andern.
Deni gefällt besonders ein kleines Häuschen

an wundervollen! Platz. Er meint
aber: Das wör mer koge guet gfalle,
aber 's tunkt nii e kli woll klii", worauf
Schi, einwirft: Of Photegrafiä kammer
nöd allewil gv, das Hiisli ist in Wörk-
lechkeit größer."

Ein Student steigt schwerbetrnnken in
den Zug und setzt sich gerade gegenüber
vvn seineni Professor, welcher fest schläft
und es nicht merkt, als der Student nach

kurzer Fahrt seinen Mageninhalt ihm
auf den Bart schüttet. Nach einer Weile
erwacht der Professor und ivird von
seinem Schüler liebenswürdig gefragt: Sv
Herr Professer, isch es Ihne jetzt wieder
Möhler?" gin°

kest»ur»ni

^üricli
8pe,i»liilltevàllc.d-

Wie man in Siam schwört

Tas Blut soll aus jeder Ader meines
Körpers weichen, der Blitz mich in zwei
Teile zerspalten, Krokodile sollen mich
fressen, ich soll verdammt sein, Wasser in
bodenlosen Körben durch die Flammen
der Hölle zu tragen, nach meinem Tode
soll ich in den Körper eines Sklaven
wandern, welcher die härteste Behandlung

sv viele Jahre, als Sandkörner in
der Wüste und Tropfen ini Meere sind,

;n erdulden hat, ich soll von neuem als
blinder, stummer, tauber, mit den ekel

haftesten Geschwüren bedeckter Bettler ge

boren nnd sofort in die Hölle verslvßen
iverden, wenn ich je gegen meinen Eid
verstoße. Das genügt!

Ter Bote aus der Oberlausitz" brachre

folgende Anzeige:

Gebildete junge Dame sucht Stellnng
in größerem Haushalt zur Erzielung kleiner

Kinder. Beste Referenzen." -z^

i^ian; in Ordnung ist es, ivenn nnsere
Zeitungen Notiz davvn nehmen, daß unser

Schweizer Nationalzirkns Knie in der
letzteu Zeit Glück iu der Kinderstube der
Tierschau hat. Ob es aber in Ordnnug
ist, wenn ein Blatt schreibt: Tie via
melsfamilic hat schon wieder einen Zu-
ivachs eines Neugeborenen zu verzeichnen,

so daß es in Rapperswil wieder ein
Kamel mehr gibt"?
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